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J& Hnnoncc. J&
Seit zwei ïïlonaten litt meine prau an großer Reiferkeit und

Befcbwerde beim Spreeben. Seitdem fie Ibr mittel genommen bat,
kann fie faft gar nicbt mehr fpreeben. Bitte fenden Sie umgebend
noch zwei flafcben. Ihr dankbarer flloifius fiinterbuber.

J& Zum ätleltuntergang. J&

Südöstlich steigt am Rimmel auf der fialley'fcbe Komet,

So nimmts Verderben seinen Cauf, trost fasten und Gebet.

ITocb diesen ITlonat, Herr verhüt's!

Der ganzen lieben îîlenfcbbeit blüht's,
Da geht die ÜJelt in Scherben,

ITluß sterben und verderben.

Doch horch! was wird geklopft, geftapft, was dröhnt fo dumpf berein

in frifebes faß wird angezapft, drum soll's getrunken sein;

Hier weiß, wie oft der Zapfen dröhnt,

Bis man sieb's trinken abgewöhnt,

Bis uns're ÜJelt in Scherben,

muß sterben und verderben.

Drum trinkt, so lang die uJelt sieb dreht um ihre eigne Achse

Und nehmt Bedacht darauf und seht, daß Euer Dürft noch waebfe.

Denn fehlet uns der gute Durfcbt,

Dann ist uns altes Andere uJurfcbt,

Dann geh' die ÜJelt in Scherben,

mag sterben und verderben

fi Blättcrlcfcrci
SBenn'» im Schübe! furrt unb wirblet
Sllleronl int £)irnc ^wirblet
Suftg SBetter, brudit's ©ebulb
Stber füg mir, roas ift fdjulb.

SÏÏueft bu alt Sag b'SIafe ftrerhe
3cbe 3')ttg faft ucrfcbleche
S)o tüt's laufe fonberbar,
aCärift nöb en halbe 9Tar.

Snfcvat, Slrtihelroefe
3nt uerlürig föttift tefe

©trt)t unb fjänbel, ©türm unb SBinb
SBringt mer gär not us em ©rtnb.

23uttbsbeamte roo fo murret
£)inber s£rotokole furret,
D, bie märtet, ©ott roie lang
Hf 23efolbigs=£)öcbergang.

©'rötet Slepfel nöb unb 23obne
SBilt be 23ur ©ubuentione.
Unb profit uom Sllhobol
Sät in alle ©'mänbe roobl.

3nferat, Slrtihelroefe
3ht uertürig föttift lefe

3ä, bo cfjotit käu Süfel b'rus,
Hnb im ©rinb roirft ganj konfus.

Stm Parteitag roill en 3ebe
Sang fo utel as mögli rebe,
STIadjt bas 3üg mir halbe blöb,
Heberhüpf i halt bas ©'föb.

3febäljnli, bergufd)lettrig
Oeppe fpäter abroärts febmettrig

Tcrdru99. fi
Sïïodjtet au 511 STübis cho

glättet gern fiottäeffio.

So unb bei en ftbtparge Slïucher,
Ober fo en ©tentegudter
Sännet: Ser ßontctefchroanj
Sïïadjt in ©lobus balb en Sdjrans.

©eb is roohv, i tat oerjicöte
llf bie ©d)elm= unb Sïïorberb'rirbte
Stimmt mi SBunber roas mä henkt,
SBenn fidj fo en Schuelbueb henkt.

poltseitjünb rhönnet ftelle
Sie nerftechte STtörberg'felle,
Saß am ßnb borh 3eberma
3'friebeheit unb greub rha ba.

SBirb ä SSelo g'ftohlc, g'roonne
3fd) es bod) bem Särli 3'gonne,
£jüt jo g'nueg fo Trampeltier
Heberall es fürebt äm fdjicr.

Hnb roillsgölig mücßt i ladje
SBenn mä mortt bekannt cbönt mad)e,
Sak ber 3eppltn Stummer brei
§öd) am fummel g'ftohle fei.

Sfber ad), bas eroig lefe

Hfeg'roäfcbe roie mit 23efe

3ft btgop am anbre Sag
SBas en Gljopf nöb b'halte mag.

3eger 0, bu alte ©üttber
Slteiftcr ift btm 3httgsg'uuïnber
SBas bo ftobt muck g lefe fn,
Schimpfe chatt i bod) bäht).

& &
Heb, fo!

Der ïïlann, den fie da feben, ilt ein herzensguter Kerl. Schon fiunder-
ten hat er unter die flrme gegriffen.

Wirklich?
Ja. £r ilt fltliltent beim Spitalarzt und hat täglich allen Kranken die

Fiebermellungen zu betorgen.
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©. SC. ©ehr uerbunben, aber glauben ©ie, bak roir bie türhifd>krerifcbe
unb albatiefifd>armemfcbe grage nicht aud) balb fatt bekommen? SBegett 23e=

feittgung berfelbeu müffen ©ie aber fchon fo gut fein, fid) nidjt an uns, fon=
bem an unfere Sollegen, bie anbern fünf ©rokmächte roenben. 3unghttau.
£>errgott, hüben Sic aber ein beneibensroertes ©ebädjtnis. SBie ift es nur
möglid), fid) nod) an biefen uorfintbflutlidjen SBitj erinnern ju können?
ßogol. gür 3bre Suanufhripte heften Sank. 23ei biefer kühlen SBitterung
famofes guttcr für unferen Slebahtionsofeu. galk, gtlarius, STIoll. Sank
unb ©ruf3. SIloll leiber 511 fpät für biefe STummer. ©attcho Pattfa. SBir
benften nidjt baran, uon bem uns Stnuertrauten etroas gu refüfieren. SBir be«

nutjeu baraus jeroeilen ©nés unb bas Stnbere unb [ehert gerne -Slnbcrem enfc

gegen. 2ß. 23. in 3- 2tuf 3h« brei ©etten laugen fragen können roir
3h'ten nur erroibern: Sin Stbonncnt kann meljr fragen, als jebn Stebaktionen
bcantroorten können, ©. Sl. Cfin SSerfemadjer foll richtig fkanbieren, aber

nicht fkanbalieren. Stttonrjmes utanbert in ben Papierkorb.

£f BASLER LEBENSVERSICHERUNGS GESELLSCHAFT £fw*W Lebens,- Remten-&V/nfall-Versicher ung ^Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46? + Vertreterallerorts

^ Unnonce. ^
Seit zwei Monaten litt meine frau an grolZer Heiserkeit unà

Kekkweràe beim Sprechen. Seitàem sie Ikr Mittel genommen kat,
kann sie fast gar nickt mekr sprechen. Kitte senàen Sie umgekenä
nock zwei Waschen. Ikr àankbarer /îloilius riinterkuber.

^ T^um Meìtunrergang. ^

Suàôstlick steigt am Gimmel auf àer Hallev'scke Komet,

So nimmts Veràerben seinen Lauf, tröst gasten unà Lebet.

Nock àiesen Monat, I?err verküt's!

Der ganzen lieben Mensckkeit blükt's,

va gekt àie ülelt in Sckerben,

MulZ sterben unà veràerben.

Vock korck was wircl geklopft, gestapft, was àrôknt so àumpf kerein

ein frisches fal! wirà angezapft, àrum soll's getrunken sein;

Aer weil!, wie oft àer Zapfen àrôknt,

Kis man sick's trinken abgewöknt,

Kis uns're Aelt in Sckerben,

MulZ sterben unà veràerben.

Vrum trinkt, so lang àie Aelt sick àrekt um ikre eigne Ackse

llnà nekmt Keàackt àarauf unà sekt, àalZ euer vurst noch wachse.

Venn feklet uns àer gute Vursckt,

Vann ist uns alles Nnàere Aurickt,

vann geb' àie Aelt in Sckerben,

Mag sterben unà veràerben!

^ Klätderlesere»
Wenn's im Schädel surrt und wirblet
Allewyl iul Hirne zwirblet
Tusig Wetter, brucht's Geduld
Aber säg mir, was ist schuld.

Muest du all Tag d'Nase strecke

Jede Zytig fast vcrschlecke?
Da tüt's laufe sonderbar,
Wärist nöd cn halbe Rar.

Inserat, Artikelwese
Zyt verlürig söttist lese

Stryt und Händel, Sturm und Wind
Bringt mer gär nöt us em Grind.

Bundsbeamte wo so murret
Hinder Protokole surret,
O, die wartet, Gott wie lang
Uf Bcsoldigs-Höchergang.

G'rotet Acpfel nöd und Bohne
Will de Bur Subvention».
Und Profit vom Alkohol
Tät in alle Gmändc wohl.

Inserat, Artikelwese
Zyt verlürig söttist lese

Fä, do chont kän Tüfel d'rus,
Und im Grind wirst ganz konfus.

Am Parteitag will en Jede
Lang so viel as mögli rede,
Macht das Züg mir halbe blöd, »
Ueberhttpf i halt das G'söd.

Isebähnli, bergufchlettrig
Oeppe später abwärts schmettrig

Verciruss. ^5
Möchtet au zu Nüdis cho

Hättet gern Konzessio.

Do und bei en schwarze Mucker,
Oder so en Sternegucker
Lärmet: Der Komcteschwanz
Macht in Globus bald en Schranz.

Seb is wobr, i tät verzichte
Uf die Schelm- und Möroerv nchte
Nimmt mi Wunder was mü denkt,
Wenn sich so en Schuelbueb henkt.

Polizeihund chönnet stelle
Die versteckte Mörderg'selle,
Dasz am End doch Iederma
Z'friedeheit und Freud cha ha.

Wird ä Velo g'stohlc, g'wonne
Zsch es doch dem Kärli z'gonne,
Hüt jo gnueg so Trampeltier
Ueberall es fürcht äm schier.

Und willsgölig müeßt i lache
Wenn mä morn bekannt chönt niachc,
Dasz der Zepplin Ntimmer drei
Höch am Himmel g'stohle sei.

Aber ach, das ewig lese

Useg'wüsche wie mit Bese

Ist bigop ani andre Tag
Was en Chopf nöd b'halte mag.

Feger o, du alte Sünder
Meister ist dun Zytigsg'wünder
Was do stoht mucfz g lese sy,

Schimpfe chan i doch däby.

)Zcn, so!
Der Mann, äen sie äa leken. ilt ein berzensguter Kerl. Sckon kiunäer-

ten kat er unter äie Zrme gegriffen.
Airklick?
Ja. Lr ilt /llliltent beim Spitalsrzt unä kat tsglick allen Kranken äie

ffiebermellungen zu besorgen.
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III 5 <I?2Q M^
S. W. Sehr verbunden, aber glauben Sie, dasz wir die türkisch-kretische

und albanesisch-armenische Frage nicht auch bald satt bekommen? Wegen
Beseitigung derselben müssen Sie aber schon so gut sei», sich nicht an uns,
sondern an unsere Kollegen, die andern fünf Großmächte wenden. Iungknab.
Herrgott, haben Sic aber ein beneidenswertes Gedächtnis. Wie ist es nur
möglich, sich noch an diesen vorsinthflutlichen Witz erinnern zu können?
Kogol. Für Ihre Manuskripte Kesten Dank. Bei dieser kühlen Witterung
famoses Futter für unsere» Redaktionsofen. Falk, Hilarius, Moll. Dank
und Gruß. Moll leider zu spät sür diese Nummer. Sancho Pausa. Wir
denke» nicht daran, von dem uns Anvertrauten etwas zu refüsieren. Wir
benutzen daraus jeweilcn Eines und das Andere und sehe» gerne Anderein
entgegen. W. V. in Z. Auf Ihre drei Seiten laugen Fragen können wir
Ihnen nur erwidern: Ein Abonnent kann mehr frage», als zehn Redaktionen
beantworten können. ^- G. R. Ein Versemacher soll richtig skandieren, aber

nicht skandalieren. Anonymes wandert in den Papierkorb.
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